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Familienanzeigen 26
Fernsehen 28
Lesermeinung 4
Rätsel & Roman 21
Veranstaltungsanzeigen 6
Verbraucher 20
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Bremen (wig). Die konstituierende Sitzung
der neuenBürgerschaft hat noch nicht statt-
gefunden, da steht der neuen SPD-Frak-
tion bereits Ärger ins Haus: Die Staatsan-
waltschaft hat Anklage gegen Mehmet
Acar erhoben, der bei der Wahl am 10. Mai
mehr als 1500 Direktstimmen bekommen
und infolgedessen einen Sitz im neuen Par-
lament sicher hatte.MehmetAcarwird vor-
geworfen, Steuern hinterzogen zu haben,
erklärte Silke Noltensmeier, Sprecherin
der Staatsanwaltschaft. SPD-Landeschef
Dieter Reinken erwartet von Acar, dass er
das Parlamentsmandat nicht annimmt,
wenn sich die Vorwürfe bestätigen.

Bericht Seite 9

Berlin. Der Dauerstreit in der AfD wird
zum offen ausgetragenen Machtkampf.
Parteichef Bernd Lucke hat den Verein
„Weckruf 2015“ gegründet, in dem sich die
liberal-konservativen Mitglieder sammeln
sollen. Der national-konservative Flügel
um Frauke Petry hält Lucke deshalb für
nichtmehr tragbar. Auf einemParteitag am
13. und 14. Juni in Kassel könnte es zum
Showdown kommen. Seite 2

Bremen (fis). Das Bürgermeisterbüro im
Bremer Rathaus wirkt verwaist, die Ge-
rüchte um den Aufenthaltsort des Amtsin-
habers Jens Böhrnsen nach seiner Rück-
trittserklärung vom 11. Mai kochen hoch.
Hat er womöglich still die Stadt verlassen
und lässt die Regierungsgeschäfte bis zum
Amtsantritt seinesNachfolgersCarsten Sie-
ling ruhen? Was ist mit dem Besuch des
Bundespräsidenten am 29. Mai und dem
Treffen der Regierungschefs im Juni, die
über die Neuordnung der Länderfinanzen
entscheiden wollen? Einige Aufgaben und
offizielle Termine für den SPD-Politiker,
der seit 2005 Bürgermeister von Bremen
und Präsident des Senats ist, gibt es noch
wahrzunehmen.

„Ich bin auch nicht weg“, sagt Jens
Böhrnsen. In einem Telefongespräch mit
dem WESER-KURIER erzählt der Bürger-
meister, wie er die Tage seit seiner Rück-
trittserklärung verbringt, welche Termine
er wahrnehmen wird und wie er seine Zu-
kunft anzugehen gedenkt. „In der Demo-
kratiemussmanmit solchenWahlergebnis-
sen leben“, erklärt der gebürtige Gröpelin-
ger, der aus einer Familie überzeugter So-
zialdemokraten stammt.Wichtig ist ihmdie
Versicherung: „Ich bin Bremer durch und
durch.“ Bericht Seite 9

Athen. Das pleitebedrohte Griechenland
plant nachMedien-Informationen inAthen
eine Banken-Transaktionssteuer. Für jede
Banktransaktion von über 500 Euro soll
eine Steuer in Höhe von 0,1 bis 0,2 Prozent
direkt von der Bank einbehalten und dann
sofort an den Staat überwiesen werden.
Dies sei eine der neuen Maßnahmen, die
die griechische Regierung zurzeit mit den
Gläubigern bei den Verhandlungen über
die verlangte Reform- und Sparliste er-
örtert, berichtete die konservative Zeitung
„Kathimerini“. Diese Maßnahme würde je
nach Höhe der Steuer zwischen 300 und
600Millionen Euro in die Staatskassen spü-
len. Seit der Brüsseler Einigung in der Euro-
gruppe vom 20. Februar ringen Athen und
die Gläubigerstaaten darum, wie es mit
dem ewigen Euro-Sorgenland weiterge-
hen soll. Thema Seiten 18 und 19

Bremen. Drei Semester lang haben Studie-
rende der Universität Bremen sich mit dem
Niedergang der Bremer Unternehmerfami-
lie Lahusen („Nordwolle“) befasst. Aus

den 2000 Seitenmit do-
kumentarischen Tex-
ten, die sie zusammen-
getragen haben, hat
die Shakespeare Com-
pany nun die szenische
Lesung „Prunk und
Pleite einer Unterneh-
merdynastie“ ge-
strickt. Überzeugen
kann das Stück aller-
dings nicht. Seite 22

Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 8 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:

www.weser-kurier.de/wetterkontor/aktuell

Düsseldorf·Bremen. Karstadt-Eigentümer
René Benko will offenbar den Konkurren-
ten Kaufhof übernehmen. Das berichten
mehrere Medien. Ein milliardenschweres

Angebot soll bereits
vorliegen. Würde der
Plan umgesetzt wer-
den, gäbe es wahr-
scheinlich auch Verän-
derungen in Bremen.
Beide Kaufhäuser be-
finden sich hier in un-
mittelbarer Nähe. Wel-
che Auswirkungen
eine Übernahme hätte,
lesen Sie auf Seite 15 FO
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Bremen. Bei einer groß angelegten Razzia
hat die Bundespolizei am Mittwoch in Bre-
men vier Männer verhaftet. Der Vorwurf
der Staatsanwaltschaften Verden und Bre-
men: schwerer Bandendiebstahl und ge-
werbsmäßige Hehlerei. Von sieben weite-
ren Verdächtigen wurden die Personalien
aufgenommen. Nach Angaben der Staats-
anwaltschaft soll die Diebesbande auf
Bahnhöfen in und um Bremen Multifunk-
tionslenkräder aus Neuwagen, die auf
Transportwaggons standen, gestohlen ha-
ben.DerGesamtschaden geht in dieMillio-
nen.

Nach Informationen des WESER-
KURIER soll es sich bei den vier Verhafte-
ten um Männer im Alter von 22 bis 31 Jah-
ren handeln, die einem kurdisch-libanesi-
schen Familienclan angehören.

Wochenlang hat die Bundespolizei den
Einsatz vorbereitet. Wobei die Einsatzlei-
tung mit einer hohen Gewaltbereitschaft
bei den Mitgliedern der Bande gerechnet
hat. Entsprechend war am Mittwoch das
Polizeiaufgebot. Alleine in Bremen waren
mehr als 400 Bundespolizisten an der Ak-
tion beteiligt, darunter auch Angehörige
der SpezialeinheitGSG9.Währenddes Ein-
satzes kreiste ein Hubschrauber über den
Hochhäusern vonTenever, an denStraßen-
ecken standen Polizeiwagen. Überall wa-

ren Uniformierte zu sehen – schwarz ver-
mummt, mit dicker Weste und Helm, die
Waffe im Anschlag.

Einer der Einsatzorte war ein Mehrfami-
lienhaus in der Matterhornstraße. Am frü-
hen Morgen geschah der Zugriff. Beamte
drangen in eine Wohnung ein, kurz darauf
kamen sie mit einem Verhafteten wieder
heraus. Ein halbe Stunde später der
nächste Zugriff, diesmal in einem der
Wohnblocks an der Züricher Straße. Für
einen jungenMann in Jeans und Kapuzen-
pullover ging es direkt vor den Haftrichter.
Insgesamt 13Objekte hat die Polizei in Bre-
men untersucht, 20 waren es deutschland-
weit. Darunter Wohnungen, Lagerräume,
Werkstätten und eine Shisha-Bar in Tene-
ver. Und die Polizeibeamten wurden fün-
dig: 69 Multifunktionslenkräder sowie kis-
tenweise Beweismaterial haben die Beam-
ten sichergestellt.

Nach Ermittlungen der Staatsanwalt-
schaft Verden ist die Bande seit Dezember
vergangenen Jahres zehn Mal auf Diebes-
tour gegangen. Auf einem dieser Beute-
züge haben die Mitglieder 27 Multifunk-
tionslenkräder gestohlen. Mit solchen
Lenkrädern können Autofahrer vom
Steuer aus das Navigationsgerät oder das
Radio bedienen. Es gibt sie vor allem in
Fahrzeugen der Marken BMW, Mercedes
und VW. Gestohlen wurden die Lenkräder
nachts auf Bahnanlagen, zum Beispiel auf

dem Rangierbahnhof inWalle oder auf den
Bahnhöfen in Mahndorf, Achim und Etel-
sen.

Der Schaden, den die Diebe dabei ange-
richtet haben, ist immens. Denn auch viele
der Waggons sind bei den Diebestouren
stark beschädigt worden. Nach Angaben
der Polizei liegt der Schaden allein bei den
betroffenen Transportunternehmen bei
mehr als einer Million Euro.

Aufgeflogen ist die Bande, weil Ermittler
der Polizei auf Plattformenwie EbayAnbie-
ter von solchen Lenkrädern beobachtet ha-

ben. Der Warenwert eines solchen Lenkra-
des liegt bei 1200 Euro, sagte Einsatzleiter
Helgo Martens. Die Hehler boten sie aller-
dings deutlich billiger an, 300 Euro das
Stück – und dann auch noch in größeren
Mengen. Im Visier der Ermittler standen
auch die Käufer, so zum Beispiel Werkstät-
ten in Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württemberg.

Seit Jahren gebe es in Norddeutschland
das Phänomen, dass hochwertige Teile aus
Autos geklaut werden, die in Transportzü-
gen auf Bahnhöfen stehen, erklärte Mar-
tens. „Bremen hat sich als Brennpunkt die-
ser Diebstähle herausgestellt.“ In vielen
Fällen steckten osteuropäische Banden da-
hinter, betonte der Einsatzleiter. „In die-
sem Fall hat sich aber gezeigt, dass die Tä-
ter in Bremen ansässig sind.“

Die vier Männer wurden am Mittwoch
dem Haftrichter vorgeführt und anschlie-
ßend in unterschiedliche Justizvollzugsan-
stalten gebracht. Für die ermittelnden
Beamten stehen nun die kriminaltechni-
sche Untersuchungen an. Sie müssen her-
ausfinden, welches Lenkrad zu welcher
Tat gehört.

Nach einer Statistik des Gesamtver-
bands der Deutschen Versicherungswirt-
schaft ging in den vergangenen Jahren
zwar die Zahl der aus Autos gestohlenen
Teile zurück, doch nahm die Schadens-
höhe erheblich zu. Bei Diebstählen von Ra-
dios oder Navigationsgeräten sank die
Zahl der Taten zwischen 2009 und 2013
von 160000 auf 120000. Die Schadens-
summe allerdings stieg im selben Zeitraum
von 160 auf 178Millionen Euro.
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Benko will Kaufhof übernehmen
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Der Fall Lahusen auf der Bühne

Die Polizei wertet den Einsatz als
Erfolg: Scannen Sie das Bild oben
und sehen Sie ein Video-Interview.

GLÜCKSZAHLEN

Auch in dieser Shisha-Bar in der Sankt-Gotthard-Straße in Tenever suchte die Bundespolizei nach Beweisen für den bandenmäßigen Diebstahl von Autoteilen. FOTO: JANA EUTENEIER

Berlin·Bremen. Ungeachtet eines Vermitt-
lungsversuchs hat die Lokführergewerk-
schaft GDL am Mittwoch ihren Streik auf
den Personenverkehr der Bahn ausgewei-
tet. Millionen Fahrgäste mussten deshalb
längere Reisezeiten in Kauf nehmen oder
ihre Pläne ändern. Die Deutsche Bahn und
die Gewerkschaft bemühten sich wie
schon am Vortag um eine Annäherung mit
Hilfe des ehemaligen Bundesarbeitsrich-
ters Klaus Bepler.

Auch im bundesweiten Kita-Streik ist
nach fast zweiWochen kein schnelles Ende

in Sicht. „Dieser Streikwird fortgesetzt, un-
befristet, bis ein annehmbares Ergebnis vor-
liegt“, sagte Verdi-Chef Frank Bsirske. Das
zerrt nicht nur an den Nerven der Eltern,
sondern auch an ihremGeldbeutel. Schließ-
lich bleiben Berufstätige auf dem Ver-
dienstausfall sitzen, wenn sie ihre Kinder
selbst betreuen, oder sie zahlen drauf,
wenn sie eine andere Betreuung organisie-
ren. Die Landeselternvertretung in Nieder-
sachsen fordert daher jetzt, eine Rückzah-
lungderwährenddes Streiks gezahltenGe-
bühren. Kommentar Seite 2·Bericht Seite 3

Die Sonnewechselt sichmit größerenWol-
kenfeldern ab. Im Laufe des Tages kann
es örtlich kurze Regenschauer geben.

Örtlich Regenschauer

Tagsüber NiederschlagNachts

15° 6° 50%

Washington. Mindestens sechs Tote, mehr
als Hundert Verletzte – die Airbags des ja-
panischen Zulieferers Takata sind inzwi-
schen berüchtigt. In den USA wurden seit
2013 bereits etwa 17 Millionen Fahrzeuge
von betroffenen Autoherstellern in die
Werkstätten beordert, um weitere Unfälle
zu verhindern.

Nunhat Takata unter demDruck derUS-
Verkehrsaufsicht einem landesweiten
Rückruf zugestimmt – damit wird sich die
Zahl noch einmal annähernd verdoppeln.
Mit 33,8 Millionen Autos und Trucks steht

die größte Rückrufaktion der US-Ge-
schichte an.

Takata produziert etwa jeden fünftenAir-
bag weltweit und betreibt auch mehrere
Werke in Deutschland. Branchenexperte
Ferdinand Dudenhöffer warnt, das Desas-
ter könne sich noch ausweiten: „Takata lie-
fert an alle.“ Mercedes sei von der Airbag-
Problematik nicht betroffen – auch wenn
Takata zu den Zulieferern des Konzerns
zähle, sagte ein Sprecher in Stuttgart. Denn
man verlasse sich nicht nur auf einen Zulie-
ferer. Kommentar Seite 2·Bericht Seite 15

Anklage gegen
SPD-Politiker

Böhrnsen:
Ich bin nicht weg

Athen plant
Banken-Steuer

GSG9-Einsatz gegen Bremer Clan
Täter hatten in großem Stil wertvolle Lenkräder aus Autos gestohlen: Millionenschaden / Vier Festnahmen

Streikfronten verhärtet
Eltern fordern Kitagebühren zurück / Bahnfahrer brauchen Geduld

„Bremen hat sich
als Brennpunkt dieser

Diebstähle herausgestellt.“
Einsatzleiter Helgo Martens

Airbags als tödliche Gefahr
Takata produziert auch in Deutschland / Große Rückrufaktion
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Einkaufen mit Genuss

2012
Villa Heynburg Rivaner
trocken 0,75 l (1 l = 7,33)
Einzelflaschenpreis € 5.50
6er-Karton
(1 l = 3,33) €15.–
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Spargel
Klasse I 1 kg €7.77

DEUTSCHLAND

4 194176 301309

4 0 0 2 1


